Ahnentafel

der Familie Bauer Gerhard Meier (zu Langenberg)

in Langenberg ’ Westf.
Allgemeines.


Der ursprüngliche Meierhof Langenberg ist unbezweifelbar wohl


der älteste Bauernbesitz in der Gegend, womit auch das Alter der bis


um 7 – 800 zurückgehenden Familie gegeben ist. Als gegen 


900 die 3 Bauerschaften Langenberg, Selhorst und Allerbeck 


(- Lippentrup ist erst später besiedelt worden und dazugekommen, -) 


einen eigenen kirchlichen Bezirk der Pfarrei Wiedenbrück bildeten


und eine gemeinsame Kirche bekamen, stellte der Meier Langenberg


den Grund und Boden, der sich heute fast mit dem der ganzen Umgebung


der Kirche, dem sogenannten „Dorfe“, das es eigentlich gar nicht gibt,


deckt. Wenigstens ist der Grund und Boden fast aller Dorfkotten ehema-


liger Pfarrgrund und damit ursprünglich Meiereigrund. Die Meier


der beiden andern Bauerschaften, - Oberhöfe mit Amtsgewalt, die 


anderswo „Schulte“ heißen, - sind der Allerbecksche und der


Heimann-Sudeiksche, ehemalige „Schultemeiers“ Hof. Auch ihre


Besitzer heißen Meier; aber der Meier der Kirch-Bauerschaft, die


der neuen Pfarrgemeinde den gemeinsamen Namen „Langenberg“ gab, den


heute auch die politische Gemeinde trägt, war der hervorragendste


„Meier“ und wurde im Volke wohl schon früh einfach „Meier“


(ohne Zusatz) genannt. In den Kirchenbüchern heißt der Name aber, und zwar


nicht nur bei dem Familien-Oberhaupt, stets Meier Langenberg


bis in die Jahre um 1830. Auch an dem ehemaligen großen Einfahrtstor


des abgebrochenen Hauses im Dorfe las man : „Meier zu Langenberg“.


- (Seit der Gründung der Kirchengemeinde Langenberg nannte man


die Bauerschaft zur Unterscheidung „Ostlangenberg“. Wäre die Kirche


nach Allerbeck gekommen, hieße die Gemeinde heute Allerbeck und 


dieselbst „Südallerbeck“; wäre sie nach Selhorst gekommen, hieße 


die Gemeinde heute Selhorst und die Bauerschaft Nordselhorst.) – Der


Vollmeier Langenberg hat sich, - wohl gegen 1200 – in 2 Halbmeier


gespalten, deren einer, da er zunächst eine „Scheuer“ bewohnte, Schürmann


genannt wurde (heute Haselkamp). Weitere Ausbauten, die aber


zeitlich nicht mehr zu bestimmen sind, werden Ostlangenberg in der Reihe


und Niggemeier, heute Duhme, sein (+). –Grundherr war in den letzten

(+).vielleicht auch Gersmeier (= Gerhardsmeier)

Jahrhunderten der Graf von Rietberg. Diese Grundherrschaft hat aber mit


der Gutsherrschaft im Osten nichts zu tun; der Hof war freies Eigentum


der Familie und verlangte nur geringe jährliche oder gelegentliche


Anerkennungsabgaben. Ursprünglich war der Hof bischöfliches Tafelgut. - -

(Fortsetzung auf Seite 2)

Die Ahnen des jetzigen Familienhauptes sind, soweit sie aus den 

Kirchenbüchern (seit 1651) festzustellen sind, folgende:


1.) N. N. (Antonius?) Meier zu Lgbg. – (Vorname nicht zu ermitteln.) Seine


Frau ist Anna geb. Frieling (aus Stromberg), die 13.9.1657


im Alter von 80 Jahren auf der Leibzucht starb. Die Tochter NN

heiratete 






⌠im Alter von 64 Jahren

2.) Anton Depenbusch genannt Meier z. L., der 24. Juni 1663  


als Thönies M. z. Lgbg. starb. Seine Frau war bei der Firmung 


ihrer Kinder Katharina, Anna und Hermann 1651 schon gestorben.

(Original Seite 2)








 ⌠sich 4. 11.1657
3.) Der jüngste, also erbende Sohn ist Hermann Meier Lgbg., verheiratet


mit Gertrud Aulbur (heute Hassmann). Beide sind gestorben


zwischen 1690 und 1716, für welche Zeit in den Büchern leider alle


Eintragungen fehlen. Ihm folgte der jüngste Sohn


4.) Georg Meier Lgbg., verheiratet mit Elisabeth Entrup. Er ist geboren


7.7.1675, seine Frau nach 1690. Diese heiratet in 2. Ehe Steffen 


Konert in Allerbeck (zuletzt Herkarn; abgebrochen), der vor ihr 


24.12.1722 stirbt, während sie 28.4.1748 gestorben ist. Es folgte 


die Tochter aus 1. Ehe Anna Maria Margaretha, die


5.) den Röttger Giesmann genannt Meier Lgbg. 10.6.1727 heiratet.


Giesmann kommt, nach dem Paten beim 1. Kinde zu schließen (Christ. [?] 


Meier zu Brock) wahrscheinlich aus Herzebrock. Sie starb 13.2.1764


als Witwe; ihr Mann muß 1760-63 gestorben sein, für welche Jahre 


das Totenbuch neue Lücken aufweist. Die Tochter Anna Margaretha, 


geb. 22.7.1728, heiratete um 1761 (Lücke im Traubuch!)


6.) den Christoph Wiemann genannt Meier zu Lgbg., geb. 9.2.1733,


Sohn des Georg W. und der Frau Angela geb. Schnieders auf


der Högde. Sie starb 15.2.1793 am Schlagfluß, beerdigt 17.2.1793, - 


er starb am „hitzigen Fieber mit falschem Seitenstechen“ 1.4.1797,


beerdigt 3.4.1797. (An dieser Seuche starben damals hier über


20 Personen in wenigen Wochen.) Ihr Sohn beider ist


7.) Heinrich Hermann Meier zu L., geb. 14.4.1768 (Pate: Hermann


Meier zu Geißel), gestorben 23.1.1838 an Engbrüstigkeit,


beerdigt 26.1.1838; verheiratet 28.10.1797 mit Anna Kath. Osthoff (heute Vering)


geb. 27.8.1775 als Tochter d. Gerhard O. und Frau Anna Margaretha


Dammann (aus Harsewinkel), gest. 5.2.1845 an Stickhusten,


beerdigt 1.3.1845 (Ihr Vater starb 1.8.1798 bei der Ernte am Hitzschlag, wie 


es ihm ein aus Frankreich vor der Revolution nach hier geflüchteter


Arzt, den er verulkt hatte, vorhergesagt hatte.) Beider Sohn ist

8.) Wilhelm Meier z. L., geb. 8.3.1815 (Pate: Wilhelm Otterpohl 


gnt. Steffensmeyer), gest. 24.5.1868 an Auszehrung. Verheiratet


20.10.1841 mit Kath. Elis. Lütkewietfeld aus Benteler, Tochter des


Hermann Lütkewietfeld, geborener Schulte-Selhorst, und der Kath.


Lütkewietfeld. Ihr Großvater Hermann Schulte-Selhorst ist auch der


Großvater der Gertrud Pelkmann (Lütkehellweg), die 1843 Bernhard


Otterpohl, den Sohn des Paten Wilhelm O. heiratete, der den neuen


Gasthof an der Chaussee bezog, (während seine Schwester das alte Gasthaus erbte und

Bernhard Schlüter aus Klarholz heiratete.). Ein Bruder von Wilhelm Meier


ist Joh. Gerh. Meier zu Lgbg., geb. 28.11.1802, + 27.2.1846 als Kaplan und Militär-

seelsorger in Minden, wo er bei einer Krankenprovision sich ansteckte und den Tod


fand. (siehe Randbemerkung!) – Frau Cath. Meier starb 5.9.1886 an Lungenleiden


im Alter von 70 Jahr, 11 Mon. U. 24 Tagen. – Sie hinterließ 5 Kinder. Ihr Sohn 

9. Christoph Eduard Meier, geb. 14.4.1857, heiratete 30.9.1885 Frau Maria Kath. geb. Westhoff, Tochter des Gerhard Westhoff u. Frau Kath. geb. Willmer in St. Vit,

alt 26 Jahre. Er starb 9.1.1909 an Zuckerkrankheit. Beider Sohn ist


10. Gerhard Meier, das jetzige Familien-Oberhaupt.


[Am Rande notiert:]
Für die Richtigkeit dieser Ahnentafel auf Grund der








hiesigen Kirchenbücher: in Vertretung









Brinkmann, Oberstudiendirektor a.D.









Langenberg, den 29.4.1942


[Randbemerkungen] 


Eine Schwester der Osthoff heiratete W. Otterpohl – jetzt G. Surmann – , ein 


Bruder die Erbin Schürmann und ein anderer Bruder die Erbin Südhoff in Herzebrock; er


war der Vater der letzten Frau .... (abgeschnitten)


Pfarrer Hensing (1845-61) schreibt dem Toten das Lob ins Taufbuch : „Er vollendete


seine Studien in Münster, war Schulvikar in Wiedenbrück, dann Kaplan in


Halberstadt, dann Pfarrer in Halle (Saale). 

 
Ein edler Mann, treuer Freund, inniger Christ, eifriger Priester, berühmter Prediger ...


[Rest unleserlich, da abgeschnitten] 

� Angaben aus der Seelenstandsliste zum Haus Halberbe Meier zu Langenberg, Ostlangenberg Nr. 10: 


Antonius Meier zu Langenberg, pater familias [Familienhaupt], viduus [Witwer]; liberi [Kinder]:Hermannus, Lubertus, Margaretha, Catharina. – Catharina Meiers, Husselte [Heuerling]; im Leibzuchsthauß: Anna vidua [Witwe]Meiers; liberi. Catharina filia [Tochter]cum filiolo [mit Söhnchen], Catharina 
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